
Stand: August 2026    

1 
 

Nachhaltigkeitsrichtlinien der Stadtsparkasse Wuppertal 
 

Die Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung verändern nicht nur die Wirtschaft, 

sie eröffnen ihr auch bedeutende Marktchancen durch neue Technologien, innovative Ideen 

und neue Arbeitsweisen. Mit Produkten und Dienstleistungen, die einen positiven 

Nachhaltigkeitsbeitrag leisten, können sich Unternehmen aller Branchen und Größenklassen 

neue Geschäftschancen erschließen. In dem damit einhergehenden Bedarf an 

Finanzdienstleistungen liegen für die Stadtsparkasse Wuppertal wichtige 

Entwicklungspotenziale, die auf der Grundlage des öffentlichen Auftrags genutzt werden 

wollen. 

Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil der Geschäftsstrategie der Stadtsparkasse 

Wuppertal. Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut hat die Stadtsparkasse Wuppertal einen 

gemeinwohlorientierten Ansatz sowie den im Sparkassengesetz verankerten öffentlichen 

Auftrag, die Bevölkerung und die Wirtschaft in ihrem Geschäftsgebiet geld- und 

kreditpolitisch zu versorgen.  

 

Vor diesem Hintergrund hat die Stadtsparkasse Wuppertal Nachhaltigkeitsrichtlinien für das 

gewerbliche Kreditgeschäft und für das Eigengeschäft definiert, die in diesem Dokument 

dargestellt werden.  

 

Nachhaltigkeitsrichtlinien im gewerblichen Kreditgeschäft 
 

Die Stadtsparkasse Wuppertal begleitet ihre gewerblichen Kund:innen bei der 

Transformation hin zu nachhaltigen, zukunftsfähigen Geschäftsmodellen. Die für den 

gewerblichen Kreditprozess entwickelten verbindlichen Nachhaltigkeitsrichtlinien spiegeln 

dieses Ziel wider. Die Richtlinien sind so sorgfältig definiert, dass die jeweiligen 

Marktbereiche bereits bei der Kreditanfrage entscheiden können, ob eine Finanzierung 

grundsätzlich möglich ist. In den Richtlinien wird zwischen kontroversen Geschäftspraktiken 

und branchenspezifischen Prüfungen unterschieden: 

 

Kontroverse Geschäftspraktiken 

 

Die Stadtsparkasse Wuppertal lehnt grundsätzlich die Finanzierung von Produkten und 

Aktivitäten, die nach den Gesetzen oder Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland als 

illegal gelten, ab. Darüber hinaus werden keine Unternehmen finanziert, die an Herstellung 

oder Vertrieb kontroverser Waffen direkt beteiligt sind, ebenso wie Unternehmen mit 

schweren Gesetzes- oder Normverstößen. Im Folgenden wird dies konkretisiert: 

 

Kontroverse Waffen 

 

Von einer Kreditvergabe oder Prolongation werden Unternehmen ausgeschlossen, die direkt 

an der Herstellung oder dem Vertrieb von Waffen beteiligt sind, die gemäß internationaler 

Übereinkommen geächtet sind und als kontrovers gelten.  

 

Zu diesen Waffen zählen unter anderem Streumunition, Antipersonenminen, Atomwaffen 

sowie biologische und chemische Waffen.  
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Unternehmen mit schweren Gesetzes- oder Normverstößen 

 

Von einer Kreditvergabe oder Prolongation sind außerdem Unternehmen ausgeschlossen, 

die in den letzten fünf Jahren gegen Gesetze verstoßen haben oder aufgrund von Verstößen 

gegen Gesetze oder Normen in der Öffentlichkeit stehen, sofern die Stadtsparkasse 

Wuppertal hiervon Kenntnis erlangt. Neben den Gesetzen der Bundesrepublik Deutschland 

dienen hierbei die international anerkannten Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) als 

Bewertungsmaßstab, welche grundlegende Normen in den Bereichen Menschenrechte, 

Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung festlegen.  

 

Eine glaubhafte Aufarbeitung solcher Vorfälle in der Vergangenheit ist Voraussetzung für 

eine Finanzierung. Bei der Bewertung der Vorfälle orientiert sich die Stadtsparkasse 

Wuppertal am aktuellen Rechtsstand. 

 

Branchenspezifische Prüfungen  
 

Die Stadtsparkasse Wuppertal steht zu ihrem öffentlichen Auftrag der geld- und 

kreditwirtschaftlichen Versorgung von Bevölkerung und Unternehmen in ihrem 

Geschäftsgebiet. Vor diesem Hintergrund werden über die hier formulierten 

Ausschlusskriterien hinaus keine Unternehmen pauschal von der Kreditvergabe 

ausgeschlossen.  

 

Kreditanträge von Unternehmen aus Branchen, die erhöhten oder hohen 

Nachhaltigkeitsrisiken ausgesetzt sind, werden jedoch einer detaillierteren Prüfung 

unterzogen. Das hierfür genutzte Analyseinstrument ist der S-ESG-Score, welcher auf 

Grundlage verschiedener Indikatoren Nachhaltigkeitsrisiken misst. Der S-ESG-Score folgt der 

BaFin-Definition von ESG-Risiken und unterscheidet Nachhaltigkeitsrisiken in den drei 

Teilbereichen Ökologie (z. B. Treibhausgas-Emissionen oder Wassereinsatz), Soziales (z. B. 

arbeitsrechtliche Standards oder geschlechtergerechte Vergütung) und Governance (z. B. 

Aspekte der ordnungsgemäßen Unternehmensführung). Die Bewertung wird in eine ESG-

Score-Note überführt, die sich für jede:n gewerbliche:n Kreditnehmer:in individualisieren 

lässt. In der Bewertung werden die Risikofaktoren nach einem Punktesystem bewertet und 

den S-ESG-Score-Noten A-E zugeordnet. Dabei definieren sich die S-ESG-Score-Noten wie 

folgt: 

 
A – die Branche weist sehr geringe Nachhaltigkeitsrisiken auf 

B – die Branche weist geringe Nachhaltigkeitsrisiken auf 

C – die Branche weist mittlere Nachhaltigkeitsrisiken auf 

D – die Branche weist erhöhte Nachhaltigkeitsrisiken auf 

E – die Branche weist hohe Nachhaltigkeitsrisiken auf 

 

Insbesondere bei erhöhtem und hohen ESG-Risiko im Notenbereich D und E ist eine 

eingehende Analyse des Geschäftsmodells der Kund:innen erforderlich. 

 

Für eine positive Prüfung des Kreditantrags ist es entscheidend, dass die Kund:innen aktiv an 

der Ermittlung ihrer individuellen ESG-Risiken und deren Auswirkungen mitwirken. Nur so 

kann eine fundierte und zukunftsorientierte Kreditentscheidung getroffen werden. Ggfs. ist 

für diese Prüfung ein separates Gespräch erforderlich.  
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Als Transformationspartnerin für die Unternehmen in der Region unterstützen wir auch diese 

gewerblichen Kund:innen gerne. Ohne die Beteiligung der Kund:innen und die damit 

verbundene Möglichkeit einer eingehenden Analyse ist es leider nicht möglich, eine 

Kreditvergabe zu gewährleisten. 

Umsetzungsprozess 

Die Prüfung von Ausschluss- und Nachhaltigkeitskriterien erfolgt üblicherweise bereits im 

Anbahnungsprozess einer Finanzierungsanfrage, spätestens aber im Kreditprozess.  

 

Vorangestellt sind die aufsichtsrechtlich zwingend notwendigen Know-Your-Customer (KYC)-

Prozesse zur Überprüfung der Identität von (neuen) Kund:innen, um illegale Aktivitäten wie 

Geldwäsche oder Betrug zu verhindern. 

 

Die weiteren Prüfungen erfolgen im Hinblick auf die bereits beschriebene Kategorisierung 

von kontroversen Geschäftspraktiken und branchenspezifischen Prüfungen: 

 

• Bei Finanzierungsanfragen, die unter die in dem Punkt „Kontroverse 

Geschäftspraktiken“ definierten Ausschlusskriterien fallen, wird das Geschäft 

grundsätzlich abgelehnt, dokumentiert und gegenüber den jeweiligen Kund:innen 

begründet.  

• Eine branchenspezifische Prüfung wird automatisiert ausgelöst, wenn die 

gewerblichen Kund:innen erhöhte oder hohe Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne des S-

ESG-Score aufweisen. Darüber hinaus erfolgt eine jährliche Überprüfung der 

Situation. 

 

Durch dieses Vorgehen setzt die Stadtsparkasse Wuppertal ebenso eindeutige wie 

transparente Normen und Leitlinien im gewerblichen Kreditgeschäft und begleitet ihre 

gewerblichen Kund:innen aktiv bei der nachhaltigen Transformation. 

 

Nachhaltigkeitsstandards im Depot A als Ergänzung bestehender 

Anlagerichtlinien 

 
Bezogen auf das Handlungsfeld Eigengeschäft wird das Anlageportfolio der Sparkasse nach 

anerkannten Nachhaltigkeitskriterien geführt. Dazu werden auch externe Ratings und das 

Know-how der Verbundpartner genutzt. 

 

Dabei werden für die Direktanlagen der Sparkasse folgende Nachhaltigkeitsstandards 

beachtet: 

 

Die Umsetzung im Investmentprozess wird durch den Einsatz von detaillierten 

Nachhaltigkeitsanalysen zweier etablierter ESG-Ratingagenturen zu den Wertpapieren, in die 

die Sparkasse investiert, gewährleistet. Infolgedessen wird gesichert, dass bei Investments 

die Nachhaltigkeitsstandards der Sparkasse eingehalten werden. Die Nachhaltigkeitsfilter 

dieser Ratingagenturen umfassen unter anderem Ausschlusskriterien des UN Global 

Compact sowie des Verbändekonzepts zur Ergänzung des Zielmarkts um Angaben zu 

nachhaltigkeitsbezogenen Zielen und Nachhaltigkeitsfaktoren.  

 



Stand: August 2026    

4 
 

Unsere Ausschlüsse ergeben sich in der Folge daraus und schließen Direktinvestments in 

Einzelwerte aus, bei denen die nachfolgenden Bedingungen vorliegen: 

 

• Kontroverses Unternehmensverhalten, welches mit den 10 Prinzipien des UNGC nicht 

vereinbar ist. Der UNGC fordert Unternehmen in vier Bereichen zu 

verantwortungsvollem Handeln auf: 

o Umweltschutz 

o Menschenrechte  

o Arbeitsnormen (Verbot der Zwangs- und Kinderarbeit; Beseitigung von 

Diskriminierung; Wahrung der Versammlungsfreiheit und Recht auf 

Kollektivvereinbarungen) 

o Korruptionsprävention 

 

Zusätzlich gelten folgende weitere Ausschlusskriterien: 

 

• Beteiligung eines Unternehmens an der Produktion oder dem Verkauf von 

kontroversen bzw. geächteten Waffen (ABC-Waffen, autonome Waffen, Landminen, 

Streumunition) oder deren Schlüsselkomponenten. 

• Kontroverse Unternehmensaktivitäten im Rahmen der Förderung und Verstromung 

von Kohle sowie der Förderung von Teersanden und Ölschiefer. 

• Kontroverse Unternehmensaktivitäten im Bereich der Tabakproduktion. 

• Einstufung eines Landes gem. Freedom House Index als „nicht frei“. 

 

Umsetzungsprozess 
 

Sollten sich bei den Nachhaltigkeitsfiltern der beiden ESG-Ratingagenturen Veränderungen 

ergeben, werden diese nach erfolgter Prüfung in unseren Anlageentscheidungen 

berücksichtigt. 

 

Die Ausschlusskriterien umfassen den Erwerb neuer Titel sowie das Screening der 

bestehenden Titel in unserem Portfolio. Sollte es im Nachgang der Anlageentscheidung zu 

Auffälligkeiten hinsichtlich der Ausschlusskriterien und damit einhergehend zu einer 

Verschlechterung der Beurteilung des emittierenden Unternehmens durch beide 

Ratinganbieter kommen, wird ein Verkaufsimpuls ausgelöst, um die ESG-konforme 

Portfolioausrichtung wieder herzustellen (ausgenommen sind explizite ESG-Anleihen). Zur 

Überprüfung der Einhaltung der ESG-Kriterien wird im Rahmen des vierteljährlichen 

Risikoberichtes nach MaRisk eine Analyse bezogen auf den Direktbestand durchgeführt. 

 

Zu einem moderaten Teil werden Anlagen in einem Spezialfonds durch ein 

Fondsmanagement geführt. Hierfür gelten folgende Nachhaltigkeitsbestimmungen: 

 

Gemäß den Bestimmungen von Artikel 8 in Verbindung mit Artikel 6 der Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor (SFDR) 

berücksichtigt das Fondsmanagement Nachhaltigkeitsrisiken, indem ESG-Kriterien in den 

Anlageentscheidungsprozess integriert werden. Das Fondsmanagement berücksichtigt die 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen durch Vorhandelsausschlüsse, die 

Nachhaltigkeitsrisiken unter anderem auf der Grundlage von Daten über wesentliche 

negative Auswirkungen widerspiegeln. 
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Unternehmen, welche in den Bereichen Kernenergie, Kohle, Tabak, Schiefergas und 

Schieferöl, konventionelles und unkonventionelles Öl und Gas in der Arktis, GVO 

(gentechnisch veränderte Organismen), Glücksspiel, Erwachsenenunterhaltung, 

konventionelle Waffen sowie kontroverse Waffen (u.a. biologische und chemische Waffen, 

Kernwaffen, Streubomben) eine bestimmte Umsatzschwelle überschreiten oder 

Unternehmen mit nachgewiesenen Verstößen gegen die Prinzipien des UN Global Compact 

oder gegen die ESG-Strategie des Investors, werden im Rahmen des Investmentprozesses in 

Absprache mit dem Investor ausgeschlossen. Darüber hinaus beachtet die Gesellschaft die 

,,Prinzipien für verantwortliches Investieren‘‘ der Vereinten Nationen (UN PRI) sowie das CDP 

(Carbon Disclosure Project). Die Gesellschaft wendet die UN PRI auch im Rahmen ihres 

Engagements an, z. B. durch die Ausübung von Stimmrechten, die aktive Wahrnehmung von 

Aktionärs- und Gläubigerrechten und durch den Dialog mit den emittierenden Unternehmen.  

 

Alle für den Fonds erworbenen Direktinvestitionen unterliegen den für den Fonds geltenden 

Mindestausschlüssen, die ein Mindestmaß an ökologischem oder sozialem Schutz 

gewährleisten. Es findet jedoch keine Durchschau durch einzelne Finanzinstrumente statt 

(keine Durchschau auf Vermögensanlagen eines Zielfonds oder von Zertifikaten). 
 


